
Wanderweg C2 in Consdorf –  
Adventure Kuelscheier
Am Startplatz Op der Gare in Consdorf steht ein 
Flugzeug aus dem Zweiten Weltkrieg, das ganz in der 
Nähe abgestürzt ist. Der Weg führt durch Consdorf und 
über einen schmalen Pfad ins Tal der Härdbaach. Nach 
ein paar Hundert Metern über den Waldweg zweigt 
ein Pfad zu den sehr engen Felspassagen Rittergang 
und Déiwepëtz ab. Den absoluten Höhepunkt dieser 
Wanderung stellt die spektakuläre Durchquerung der 
stockfinsteren Kuelscheier, einem 100 Meter langen 
Felstunnel dar. Der Rundweg Adventure Kuelscheier 
führt dich durch das gesamte Felsenlabyrinth.

KUELSCHEIER in Consdorf

Rue Dielchen (op der Gare)
L-6210 Consdorf
www.mullerthal.lu
www.visitconsdorf.lu

4,2 km     

EXTRAS
Naturlehrpfad Joffer Margot
Auf diesem Naturlehrpfad in Consdorf lernst du mit der  
Eule die Tier- und Pflanzenwelt auf dem Weg kennen. Der 
Weg ist 8 km lang, kann aber unterwegs auch auf 4,6 km 
abgekürzt werden. 

Parking Konsdrefer Millen
L-6245 Consdorf
www.mullerthal.lu

Europäischer Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen 
Raumes (ELER): Hier investiert Europa in die ländlichen Gebiete.

Hier weitere  
Touren
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Op der Gare

Wanderweg C2

 Rittergang
 Déiwepëtz
 Adventure Kuelscheier

Wunschkugel für die Wichtel 
In den kleinen Löchern und Spalten in den Felsen von Consdorf haben die Wichtel ihr 
Zuhause. Die Höhlen und Tunnel sind zu klein für einen Menschen, aber Wichtel passen 
hier sehr gut durch. Wenn du durch den Wald gehst, kannst du die Wichtel jedoch nicht 
sehen. Sie sind viel zu flink um sich von dir ertappen zu lassen. Das Besondere an den 
Wichteln ist, dass sie einem manchmal einen Wunsch erfüllen. 

Wenn du einen Wunsch hast, sammle unterwegs etwas nasse Erde. Durch Kneten und Rollen kannst du daraus eine 
kleine Kugel formen. Du kannst kreativ sein. Sammle die Erde an einem Ort und ein schönes Blatt oder ein Steinchen 
an einem anderen Ort. Denke fest an deinen Wunsch, wenn du die Kugel formst und lege sie im Wald an einen 
geschützten Ort ab. 

Vielleicht erfüllen die Wichtel dir deinen Wunsch!

Tipp: Vergiss deine Taschenlampe nicht! 

Das Trio der Felsdurchgänge Rittergang, Déiwepetz und Kuelscheier ergibt zusammen ein spannendes Abenteuer. 

 
1. Rittergang
Auf deinem Weg über den C2 in Consdorf triffst du als erstes auf den 
Rittergang. Wandere durch den Felsen. Aber Achtung: innen ist es sehr dunkel 
und vielleicht musst du deinen Rucksack abnehmen um durch den schmalen 
Gang zu passen. 

2. Déiwepëtz
Der Déiwepëtz ist eine weitere Felsspalte, die sehr eng ist. 
Dieser Durchgang ist nach oben zum Himmel offen und es fällt 
etwas Licht ein.

 

 
3. Adventure Kuelscheier 
Die Kuelscheier ist ein Ort für Abenteurer und Entdecker. Zuerst musst du durch 
eine über 100 Meter lange, dunkle Felsspalte, in der du eine Taschenlampe 
brauchst. Der Weg durch den Tunnel ist stellenweise so eng, dass nur 
„Einbahnverkehr“ möglich ist. Wenn du aus der Felsspalte herauskommst, geht 
es über viele Treppen und Stufen auf und ab durch das Felslabyrinth. Folge den 
Nummern am Fels. Schau ob du die Stelle findest an der es aussieht als ob du den 
Felsen tragen kannst. Mache ein Foto davon.

Früher wurde in der Felsspalte Holzkohle gelagert. So erhielt der Felsen seinen 
Namen: Kuelscheier, also „Kohlenscheune“. Die Spalten dienten als eine Art 
Lagerplatz für Kohle.


